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Abonnementsgebůhr inbegriffen Briefe 8 Gelder franco.
für die Kantone

Ezern, Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Zug.

Mittwoch
den 3. Februar 1858

—— — —— ——

Druck und Verlag der Meyer'sschen Buchdruckerei in Luzern.

v

Staats-Anleihen
des Kantons Waadt

im Betrage von Fr. 2,250,000 in Obligationen

von Fr. 250 mit 5 0/0 Zins halbjährlich zahlbar.

Rückzahlungsfrist inner 80 Jahren.
Einzahlung zur Halfte auf 1. Maärz u. 1. Herbst

monat laufenden Jahres.

Schluß der Subscriptionsliste den 9. Februar.

Da der Kanton Waadt unverschuldet ist, so bildet

dieses Anleihen für Kapitalisten eine eben so sichere
als vortheilhafte Kapital-Anlage.

Bei Unterzeichnetem, der von der Waadtländer

Bank, welche das Anleihen emittirt, beauftragt ist,
Zeichnungen entgegenzunehmen, kann von den nä—

hern Bedingungen Kenntniß genommen werden.
Die Zins Coupons werden bis auf Weiteres s. Z.

bei mir eingelössst werden.
2435) M,elm Schenctten, Sohn.

1962) Fahrhabssteigerung. J

Herr Jakob Troxler, Lehenmann zu Blochwil in
Menznau, läßt Montag und Dienstag den 8. und 9.
und nöthigenfalls auch den 10. Hornung, freiwillig

versteigern; 20 schöne Kühe, 1 schöner Zuchtstier,
2 fette Ochsen, 2 zweijährige Pferde, 3 Mutter
schweine mit Jungen, J fettes Schwein, und alles

übrige von ihm besitzende, bedeutende Inventarium,
bestehend in Haus-, Küche- und Ackergeräthschaften.
An der Steigerung wird ein Zahlungstermin er—

öffnet werden.
Menznau, den 19. Jänner 1858.

Der Gemeinderathsschreiber:
M. Wandeler.

270)] Ballhandschuhe.
Weiße Glacèe-Handschuhe für Herren und Damen

von vorzüglicher Qualität empfiehlt ergebenst die
Däniker'sche Kunsthandlung

am Schwanenplatz.

(Carl Pfankuch.)

2633) Verloren: Das Bändchen Tenor II von

„Orpheus, Sammlung auserlesener mehrstimmiger
Gesänge, ohne Begleitung,“ vier Bändchen in 1Band
gebunden, Taschenformat. Der Name des Eigen
chümers ist auf dem Titel geschrieben. Der Finder
melde sich bei der Erpedition d. Bl.
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Anzeigen.

2181)] Bekanntmachung.
Der Stadtrath von Luzern läßt die nachbenann

ten Stellen zur periodischen Wiederbesetzung öffent

lich ausschreiben:
Meister im Steinwerk,
Meister im Holzwerk,
Brunnenmeister,
Polizeiadjunkt,
acht Quartierwachtmeister,
vier Vizequartierwachtmeister,
ein Fleischschätzer,
Stadtuhrenmacher,
drei Polizeidiener,
Hauslohneinzieher im Kornhaus,
Kernenwäger,
fünf Kernenfasser,
Marktaufseher,
dier Laternenanzünder,
zwei Spetter derselben,
offentlicher Tambour,
acht Hochwächter,
bdier Spetter derselben,
acht Nachtwächter,
bier Spetter derselben,
drei Bannwarte,

Kirchhofaufseher,
zwei Todtengräber,
acht Todtenwächter,

vier Todtenwächterinnen,

zwölf Holzmesser.
Diejenigen, welche sich um diese Stellen bewerben

wollen, haben sich bis und mit dem 7. Hornung an

schreiben zu lassen auf der
Kanzlei des Stadtrathes.

Luzern, den 25. Jänner 1858.

2693] Auf heil. Mathias nächsthin wird für die

Armenanstalt Sursee für Besorgung der Landwirth—
schaft ein tüchtiger, braver Meisterknecht gesucht.

Die Anmeldungen hiefir, begleitet mit guten
Zeugnissen, haben bis 10. Hornung beim dasigen
Hrn. Armenrathspräsidenten Josef Zust zu geschehen,
wo auch die nähern Bedingungen vernommen wer—

den können.

Sursee, den 1. Hornung 1858.

Aus Auftrag:
F. Ineichen, Armenrathsschreiber.
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